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Liebe Babelsberger Fußballfreunde, werte Gäste,

zu den Zeiten, als es noch kein elektrisches Licht gab und Mönche zur 
Frühmesse gingen, war es in winterlichen Morgenstunden unmöglich im 
Gebetbuch zu lesen. Daher klebten sich die Kuttenträger kleine Kerzen 
auf die Daumennägel, damit sie in ihrer Psalmenschrift etwas erkennen 
konnten. Brannten die Wachsstengel herab, holten sie die Mönche wohl 
ziemlich unsanft aus der mystischen Versenkung oder dem klerikalen 
Nickerchen, denn sie brannten ihnen auf den Nägeln. Was diese Unart 
nun schon wieder mit Nulldrei zu tun haben soll, erschließt sich wirklich 
nicht auf dem direkten Weg. In letzter Zeit wird die Redaktion des Öfteren 
gefragt, ob sie nicht schon wüsste, wer in der kommenden Saison auf 
Alme Čiva folgt. Wenn wir es wüssten, würde es uns auf oder gar unter 
den Nägeln brennen, es Ihnen zu verraten. Aber da dem so nicht ist, fi-
schen auch wir nur im Trüben, wie einst die Aaljäger. Es bleibt uns also 
nur, ihnen allen zu gratulieren, wieder unnützes Ballastwissen über die 
Herkunft von Sprichwörtern angehäuft zu haben.  

Verbürgt ist aber, dass am heutigen 28. Spieltag Viktoria Berlin im knick-
lichterleuchteten Karli zum Punktewettstreit antritt. Die Lichterfelder be-
legen nach dem insolvenzgeschuldeten Abzug von neun Punkten einen 
immer noch respektablen neunten Rang, fünf Zähler hinter unserer Equi-
pe. Unseren Gästen, deren Verantwortliche, Spieler und mitgereiste An-
hänger wir ganz herzlich am Park Willkommen heißen, gönnen wir ab 
dem kommenden Spieltag von ganzem Herzen wieder sportlichen Erfolg. 
Aber heute sollen die Punkte im Kiez bleiben.

Erfreuliches gibt es in den letzten Wochen aus dem Nachwuchsbereich 
zu vermelden. Vergangenes Wochenende konnten unsere A- und C-Ju-
gend mit Erfolgen über den BFC bzw. in Chemnitz erneut wichtige Punkte 
im Kampf um den Klassenerhalt sichern. Beide Teams liegen auf dem 
elften Rang ihres Klassements und haben schon einige Punkte Vorsprung 
auf ihre Verfolger. Für den weiteren Saisonverlauf wünschen wir allen 
Nachwuchsmannschaften viel Erfolg.

Für heute wünschen wir Ihnen einen unterhaltsamen Fußballabend mit 
guter Stimmung auf den Rängen und Fair Play auf und neben dem Platz. 
In diesem Sinne: Auf geht’s, Ihr Blauen! Allez les bleus! 
Ihre Nulldrei-Stadionheft-Redaktion 

DANKE NULLDREI!

TAZ VERLAGS� UND VERTRIEBS GMBH
FRIEDRICHSTRASSE 21, 10969 BERLIN

Seit 40 Jahren ist die taz ein journalistischer und 
gesellschaftlicher Gegenentwurf: gegründet aus 
Überzeugung, getragen von einer Genossenschaft, 
gelebt von MitarbeiterInnen und LeserInnen. Aber 
lesen Sie doch selbst – unter der Woche in der App, 
am Wochenende auf Papier.

Das Geburtstagsabo: 

10 Wochen, 10 Euro.

taz.de/40jahre

Social 
Media 
seit 1979
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22.02. Babelsberg 03 vs. 1. FC Lok Leipzig  3:0 (2:0)
23.02. BFC Dynamo vs. FSV Budissa Bautzen 3:1 (2:0)
24.02. Germania Halberstadt vs. Altglienicke 1:1 (0:0)
 Union Fürstenwalde vs. Optik Rathenow 1:0 (1:0)
 Rot-Weiß Erfurt vs. Berliner AK 07 2:2 (0:0)
 ZFC Meuselwitz vs. FCO Neugersdorf 1:0 (1:0)
 FC Viktoria 1889 Berlin vs. Hertha BSC II 1:0 (1:0)
 Bischofswerdaer FV vs. Nordhausen 2:3 (1:3)
03.04. VfB Auerbach vs. Chemnitzer FC -:-

22. SPIELTAG
01.03. Optik Rathenow vs. Babelsberg 03 0:3 (0:0)
 FSV Budissa Bautzen vs. Rot-Weiß Erfurt 0:0 
 Wacker Nordhausen vs. Fürstenwalde 4:0 (3:0)
02.03. 1. FC Lok Leipzig vs. BFC Dynamo 3:1 (0:1)
 VSG Altglienicke vs. ZFC Meuselwitz 0:0 
 Berliner AK 07 vs. VfB Auerbach 2:0 (1:0)
03.03. Hertha BSC II vs. Bischofswerdaer FV 2:1 (1:0)
 FCO Neugersdorf vs. FC Viktoria Berlin 2:2 (1:0)
 Chemnitzer FC vs. Germania Halberstadt 2:0 (1:0)

23. SPIELTAG
08.03. FC Viktoria Berlin vs. ZFC Meuselwitz 2:1 (0:1)
 Babelsberg 03 vs. Wacker Nordhausen  0:0
09.03. Chemnitzer FC vs. VSG Altglienicke 4:4 (1:1)
 BFC Dynamo vs. Optik Rathenow 1:0 (1:0)
 Rot-Weiß Erfurt vs. 1. FC Lok Leipzig 1:2 (0:1)
 VfB Auerbach vs. FSV Budissa Bautzen 2:1 (1:0)
10.03. Germania Halberstadt vs. Berliner AK 07 0:0
 Union Fürstenwalde vs. Hertha BSC II 1:0 (0:0)
22.04. Bischofswerdaer FV vs. FCO Neugersdorf -:-

24. SPIELTAG

   
16.03. VSG Altglienicke vs. FC Viktoria 1889 Berlin 0:0 
 Optik Rathenow vs. Rot-Weiß Erfurt 2:1 (0:1)
17.03. Hertha BSC II vs. Babelsberg 03 3:1 (1:0)
 FCO Neugersdorf vs. Union Fürstenwalde 0:0 
 ZFC Meuselwitz vs. Bischofswerdaer FV 2:0 (1:0)
 Berliner AK 07 vs. Chemnitzer FC 2:0 (1:0)
 Budissa Bautzen vs. Halberstadt 0:1 (0:0)
 1. FC Lok Leipzig vs. VfB Auerbach 3:1 (1:1)
23.04. Wacker Nordhausen vs. BFC Dynamo -:-

25. SPIELTAG    
22.03. VfB Auerbach vs. Optik Rathenow 2:3 (0:1)
 Babelsberg 03 vs. FCO Neugersdorf 4:0 (3:0)
 BFC Dynamo vs. Hertha BSC II 0:4 (0:2)
23.03. Chemnitzer FC vs. FSV Budissa Bautzen 1:0 (0:0)
 Bischofswerdaer FV vs. Viktoria Berlin 2:1 (1:1)
24.03. Berliner AK 07 vs. VSG Altglienicke 2:1 (0:1)
 Germania Halberstadt vs. 1. FC Lok Leipzig 0:0 
 Union Fürstenwalde vs. ZFC Meuselwitz 0:2 (0:0)
 Rot-Weiß Erfurt vs. Wacker Nordhausen 1:0 (1:0)

26. SPIELTAG    
29.03. Rathenow vs. Germania Halberstadt 0:1 (0:0)
 Hertha BSC II vs. Rot-Weiß Erfurt 2:1 (1:1)
30.03. Altglienicke vs. Bischofswerdaer FV 1:2 (0:0)
 FSV Budissa Bautzen vs. Berliner AK 07 0:1 (0:1)
31.03. ZFC Meuselwitz vs. Babelsberg 03 3:0 (0:0)
 Viktoria Berlin vs. Union Fürstenwalde 2:2 (0:1)
 1. FC Lok Leipzig vs. Chemnitzer FC 4:2 (1:2)
 Wacker Nordhausen vs. VfB Auerbach 3:0 (0:0)
 FCO Neugersdorf vs. BFC Dynamo 0:1 (0:0)

27. SPIELTAG

   
05.04. BFC Dynamo vs. ZFC Meuselwitz
 FSV Budissa Bautzen vs. VSG Altglienicke
 Babelsberg 03 vs. FC Viktoria 1889 Berlin
06.04 Chemnitzer FC vs. Optik Rathenow
 VfB Auerbach vs. Hertha BSC II
07.04. Berliner AK 07 vs. 1. FC Lok Leipzig
 Union Fürstenwalde vs. Bischofswerdaer FV
 Rot-Weiß Erfurt vs. FCO Neugersdorf
 Germania Halberstadt vs. Wacker Nordhausen

28. SPIELTAG    
13.04. Bischofswerdaer FV vs. Babelsberg 03
 VSG Altglienicke vs. Union Fürstenwalde
 1. FC Lok Leipzig vs. FSV Budissa Bautzen
 Hertha BSC II vs. Germania Halberstadt
 Optik Rathenow vs. Berliner AK 07
 Wacker Nordhausen vs. Chemnitzer FC
14.04. FC Viktoria 1889 Berlin vs. BFC Dynamo
 FCO Neugersdorf vs. VfB Auerbach
 ZFC Meuselwitz vs. Rot-Weiß Erfurt

29. SPIELTAG    
18.04. 1. FC Lok Leipzig vs. VSG Altglienicke
 BFC Dynamo vs. Bischofswerdaer FV
 VfB Auerbach vs. ZFC Meuselwitz
 Germania Halberstadt vs. FCO Neugersdorf
 Chemnitzer FC vs. Hertha BSC II
20.04. FSV Budissa Bautzen vs. Optik Rathenow
 Rot-Weiß Erfurt vs. FC Viktoria 1889 Berlin
 Berliner AK 07 vs. Wacker Nordhausen
22.04. Babelsberg 03 vs. Union Fürstenwalde

30. SPIELTAG

Immer live dabei: 
iPad Air mit PNN E-Paper 
für nur 29,90 ¤ im Monat.*

* iPad Air 16 GB mit Wi-Fi in Spacegrau oder Silber ohne Zuzahlung. Die Mindestvertragslaufzeit beträgt 24 Monate. Nach Ablauf der Mindestlaufzeit gilt der 
dann gültige Preis für das E-Paper (zzt. 14,90 € monatlich). Preise inkl. MwSt. Der Kauf des iPad steht unter Eigentumsvorbehalt innerhalb der ersten 2 Jahre. 
Die Garantie für das iPad beläuft sich auf ein Jahr. Mit vollständiger Zahlung des Bezugspreises für die Mindestvertragslaufzeit geht das Eigentum am iPad 
an den Käufer über. Es gelten die unter pnn.de/ipad veröffentlichten AGB. Weitere iPad-Modelle mit einmaliger Zuzahlung fi nden Sie online unter pnn.de/ipad. 
Die einmalige Zuzahlung wird bei Lieferung des Gerätes fällig, zusätzlich werden 2,– € Nachentgelt erhoben. Nur so lange der Vorrat reicht.

Weitere attraktive Angebote
fi nden Sie unter
www.pnn.de/e-paper

Gleich bestellen!
Telefon (0331) 23 76-100
www.pnn.de/ipad
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Vertriebspartner

Sichern Sie sich Ihr Sparpaket
zum einmaligen Vorzugspreis:

• iPad Air (Spacegrau o. Silber)
• ohne Zuzahlung
• PNN E-Paper
• Hardcase (Schwarz o. Weiß) 

mit Standfunktion im Wert 
von 34,99 € gratis dazu

für nur 29,90 € im Monat!*

Ihr Geschenk:
Hardcase mit 
Standfunktion

ZAHLENSALAT

   Summe Spiele Schnitt
 1. Chemnitzer FC 67.968 13 5.228
 2. Rot-Weiß Erfurt 52.740 13 4.056
 3. 1. FC Lok Leipzig 41.378 13 3.182
 4. Babelsberg 03 23.280 14 1.662
 5. Wacker Nordhausen 14.097 13 1.084
 6. BFC Dynamo 8.330 13 640
 7. ZFC Meuselwitz 8.790 14 627
 8. Budissa Bautzen 8.131 13 625
 9. VfB Auerbach 6.010 11 546
10. Germania Halberstadt 7.020 13 540
11. FC Viktoria 1889 Berlin 7.031 14 502
12. Hertha BSC II 6.994 14 499
13. Berliner AK 07 6.254 13 481
14. Union Fürstenwalde 6.552 14 468
15. Bischofswerdaer FV 5.190 12 432
16. Optik Rathenow 5.525 13 425
17. FCO Neugersdorf 3.858 12 321
18. VSG Altglienicke 4.305 14 307
  insgesamt 283.453 236 1.201

ZUSCHAUER (11 m)
 1. Daniel Frahn Chemnitzer FC 19 (3)
 2. Dejan Bozic Chemnitzer FC 17 (0)
 3. Tom Nattermann Babelsberg 03 16 (1)
 4. Abu Bakarr Kargbo Berliner AK 07 13 (1)
 5. Velimir Jovanovic Rot-Weiß Erfurt 12 (0)
  Andis Shala Rot-Weiß Erfurt 12 (0)
  Matthias Steinborn 1. FC Lok Leipzig 12 (0)
 8. Tunay Deniz Berliner AK 07 11 (4)
  Carsten Kammlott Wacker Nordhausen 11 (0)
 10. Marc-Frank Brasnic BFC Dynamo 9 (0)
  Benjamin Förster VSG Altglienicke 9 (1)
  Ryan Patrick Malone 1. FC Lok Leipzig 9 (4)
  Marcel Schlosser VfB Auerbach 9 (3)
  Petar Slišković FC Viktoria 1889 Berlin 9 (5)
 15. Alexander Dartsch ZFC Meuselwitz 8 (0)
  Romarjo Hajrulla ZFC Meuselwitz 8 (1)
  Manuel Hoffmann Babelsberg 03 8 (0)
  Anthony Roczen Hertha BSC II 8 (0)

TORSCHÜTZEN   Sp.  S U N   Tore D P
 1. Chemnitzer FC (A) 26 20 1 5 62:27 35 61
 2. Berliner AK 07 27 17 6 4 50:26 24 57
 3. Hertha BSC II 26 15 5 6 50:30 20 50
 4. Wacker Nordhausen 26 14 7 5 45:22 23 49
 5. Rot-Weiß Erfurt (A) 26 11 8 7 43:27 16 41
 6. 1. FC Lok Leipzig 26 11 7 8 40:30 10 40
 7. Babelsberg 03 27 11 6 10 45:33 12 39
 8. Germania Halberstadt 27 9 8 10 31:31 0 35
 9. FC Viktoria 1889 Berlin * 27 12 7 8 37:28 9 34
10. ZFC Meuselwitz 27 10 3 14 41:47 -6 33
11. Union Fürstenwalde 27 8 8 11 33:48 -15 32
12. BFC Dynamo 26 9 5 12 28:46 -18 32
13. VSG Altglienicke 27 6 10 11 42:51 -9 28
14. VfB Auerbach 25 7 6 12 30:43 -13 27
15. Bischofswerdaer FV (N) 25 8 3 14 22:40 -18 27
16. Budissa Bautzen 27 6 5 16 17:37 -20 23
17. FCO Neugersdorf 24 5 6 13 22:46 -24 21
18. Optik Rathenow (N) 26 5 3 18 23:49 -26 18

TABELLE

* Viktoria Berlin: 9 Punkte Abzug wegen Insolvenz

   
26.04. Union Fürstenwalde vs. BFC Dynamo
 VSG Altglienicke vs. Babelsberg 03
27.04. FCO Neugersdorf vs. Chemnitzer FC
 ZFC Meuselwitz vs. Germania Halberstadt
 FC Viktoria 1889 Berlin vs. VfB Auerbach
28.04. Optik Rathenow vs. 1. FC Lok Leipzig
 Wacker Nordhausen vs. FSV Budissa Bautzen
 Hertha BSC II vs. Berliner AK 07
 Bischofswerdaer FV vs. Rot-Weiß Erfurt

31. SPIELTAG    
03.05. Optik Rathenow vs. VSG Altglienicke
 1. FC Lok Leipzig vs. Wacker Nordhausen
04.05. VfB Auerbach vs. Bischofswerdaer FV
 Germania Halberstadt vs. FC Viktoria 1889 Berlin
 Chemnitzer FC vs. ZFC Meuselwitz
05.05. BFC Dynamo vs. Babelsberg 03
 Rot-Weiß Erfurt vs. Union Fürstenwalde
 Berliner AK 07 vs. FCO Neugersdorf
 FSV Budissa Bautzen vs. Hertha BSC II

32. SPIELTAG    
10.05. Hertha BSC II vs. 1. FC Lok Leipzig
12.05. BFC Dynamo vs. VSG Altglienicke
 Wacker Nordhausen vs. Optik Rathenow
 FCO Neugersdorf vs. FSV Budissa Bautzen
 ZFC Meuselwitz vs. Berliner AK 07
 FC Viktoria 1889 Berlin vs. Chemnitzer FC
 Bischofswerdaer FV vs. Germania Halberstadt
 Union Fürstenwalde vs. VfB Auerbach
 Babelsberg 03 vs. Rot-Weiß Erfurt

33. SPIELTAG
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Was für ein Traum. Ich bin gerade noch rechtzeitig 
aufgewacht.

In diesem Traum war Theresa May Vorsitzende des 
Nordostdeutschen Fußballverbandes und sollte die 
Reform der Regionalligen umsetzen. Es kam zu un-
zähligen Abstimmungen und Treffen auf allen Ebe-
nen. Mehrere Referenden wurden abgehalten und am 
Ende der monatelangen Verhandlungen war das Er-
gebnis erstens praktisch der Status quo und zweitens 
alles andere als einvernehmlich.

Jetzt bin ich wach und sehe, dass in der Realität alles 
genau so chaotisch aussieht. Beim Treffen der Ver-
treter der Regionalligen Nordost, Nord und Bayern 
und den dazu gehörenden Drittligisten einigte man 
sich auf folgende Regelung: Die Regionalliga Nord-
ost bleibt erhalten, somit gibt es weiter fünf Staffeln. 
Nach aktuellem Stand bleibt es in Zukunft jedoch bei 
vier Aufsteigern in die Dritte Liga. Also muss es eine 
irgendwie geartete Relegation geben. Die sportmora-
lisch gebotene Forderung von fünf Staffeln und fünf 
Aufsteigern funktioniert also nicht. Zudem ist nicht 
mal klar, ob der DFB Bundestag dieses Votum über-
nimmt oder eine andere Regelung (möglich ist wei-
terhin eine Zerschlagung der Nordost-Staffel) findet. 

Schon längst geht es nicht mehr darum, möglichst 
viele Beteiligte zufrieden zu stellen. Derzeit lautet die 
Vorgabe eher, möglichst wenige unzufrieden zu ma-
chen. Das ist schon schwer genug.

Sportlich könnte es in unserer Liga glatt nochmal 
spannend werden. Derzeit beträgt der Vorsprung 
der Chemnitzer auf das beste Rückrundenteam, den 
BAK, nur noch vier Punkte. Allerdings muss man sa-
gen, dass die Sachsen ein Spiel weniger bestritten 
und die Berliner angeblich keine Lizenz für die Dritte 
Liga beantragt haben. Dahinter folgen mit deutlichem 

Abstand die Reserve aus Charlottenburg und Wacker 
Nordhausen. Dardais Reserveteam spielt aktuell rela-
tiv stabil. In diesem Jahr gab es fünf Siege aus sieben 
Partien. Zum Tabellenführer fehlen jedoch elf Zähler.

Unsere Equipe hat sich eine bessere Platzierung 
durch die deutliche Niederlage am letzten Wochenen-
de verbaut. Derzeit belegt Nulldrei den siebten Platz 
bei zwei Punkten Rückstand auf Platz fünf.

Durch den etwas überraschenden 4:2 Erfolg über den 
Tabellenführer konnte sich Lok Leipzig an unserem 
Team vorbei auf Platz sechs schieben. Damit haben 
sich die Probsthaidaer mittlerweile sicher aus den 
gefährdeten Bereichen gespielt und schauen tabel-
larisch nach oben.

Nicht nur aufgrund der Niederlage läuft es in Chem-
nitz derzeit unrund. Die geplante ordentliche Mitglie-
derversammlung wurde verschoben. Offensichtlich 
wurden nicht alle Mitglieder ordnungsgemäß einge-
laden. Fraglich ist ohnehin, ob die MV nicht schon 
im letzten Jahr hätte erfolgen müssen. Um eventuel-
le Beschlüsse nicht anfechtbar zu machen, soll jetzt 
nochmals neu eingeladen werden.

In der letzten Woche fasste das Bundesverwaltungs-
gericht in Leipzig ein möglicherweise weitreichendes 
Urteil. Das Land Bremen hatte mehrere Gebührenbe-
scheide wegen zusätzlicher Kosten für Polizeieinsätze 
bei Hochrisikospielen verschickt. Empfänger war je-
weils die DFL. Diese hatte dagegen geklagt und muss-
te nun vorerst eine herbe Niederlage einstecken. Das 
BVG hat nämlich entschieden, dass es grundsätzlich 
rechtmäßig ist, bei kommerziellen Hochrisikoveran-
staltungen den zusätzliche Polizeiaufwand geltend zu 
machen. Welche Auswirkungen das jetzt auf künfti-
ge Fußballspiele nicht nur in der Bundesliga haben 
wird, ist noch nicht klar. Zunächst wird der verhan-

delte Fall (Spiel Werder Bremen gegen HSV) an das 
Gericht in Bremen zurückverwiesen. Auf die Erhebung 
der Gebühren werden und können die Bundesländer 
nicht einfach verzichten. Schließlich handelt es sich 
um Steuergelder. Die DFL hat schon mal angekündigt, 
die Gebühren dem gastgebenden Verein in Rechnung 
zu stellen, insgesamt geht es da schon um mehr als 
zwei Mio. Euro aus mehreren Polizeieinsätzen.

Auch in der Regionalliga kommt es gelegentlich zu 
so genannten Hochrisikospielen. Allerdings haben die 
obersten Verwaltungsrichter diese Regelung nur für 
Spiele der beiden Bundesligen für rechtmäßig erklärt. 
Sollte das Urteil wider erwarten auch für die Regio-
nalligen gelten, wären die nächsten Insolvenzen bzw. 
Rückzüge absehbar.

In der Regionalliga Nordost ist nur noch der Abstiegs-
kampf so richtig spannend. Beim Tabellenletzten in 
Rathenow herrschte nach zwei Siegen gegen Erfurt 
und in Auerbach leichte Hoffnung. Doch die 0:1 Nieder-
lage am vergangenen Freitag gegen Halberstadt be-

endete die kleine Erfolgsserie abrupt. Auf das rettende 
Ufer fehlen je nach Absteigern aus Liga drei fünf bis 
neun Punkte. Etwas Luft konnte sich der BFC verschaf-
fen, doch die Hohenschönhausener hinken den eige-
nen Ansprüchen weiter hinterher. Auch unser heutiger 
Gast ist als Tabellenneunter und nach dem Punktabzug 
noch nicht aus dem Schneider, ein Abstieg ist trotz der 
Querelen eher unwahrscheinlich. Auch die Ergebnisse 
der letzten Spiele sprechen eine andere Sprache.

DER REGIONALLIGA-BREXITLIGALAGE

Regionalliga  26. Spieltag  22. März 2019: Babelsberg 03 vs. FC Oberlausitz Neugersdorf 4:0 (3:0)

Babelsberg 03: Flügel – Saalbach, Uzelac, Rode, Wilton – Koch, Danko (67. Reimann) – Rangelov (59. Igbinigie), Ab-
derrahmane (79. Sagat), Hoffmann – Nattermann
FC Oberlausitz Neugersdorf: Havranek (46. Klouda) – von Brezinski, Wolf, Vanek, Rosa – Petrick, Sisler – Dittrich, 
Schmidt (81. Djahdou), Behling (64. Träger) – Djumo
Tore: 1:0 Danko (11.), 2:0 Uzelac (22.), 3:0 Rangelov (45.), 4:0 Nattermann (79.) Gelbe Karten: Hoffmann, Danko, Wil-
ton / Rosa Besucher: 1.433

STATISTIK



DER VEREIN
FC Viktoria 1889 Berlin Lichterfelde Tempelhof e.V.
Gegründet  1. Juli 2013 
Vereinsfarben  Hellblau-Weiß
Stadion  Stadion Lichterfelde
  4.300 Zuschauer
Adresse  Krahmerstraße 15 
  12207 Berlin
Homepage  www.viktoria-berlin.de

ERFOLGE
• Deutscher Fußballmeister 1908, 1911 (BFC Viktoria)
• Vizemeister 1907, 1909 (BFC Viktoria)
• Meisterschaftsendrunde 1955, 1956 (BFC Viktoria)

ERGEBNISSE
13.03. FC Viktoria Berlin vs. FSV Optik Rathenow 2:0 (0:0) 
27.03. Wacker Nordhausen vs. FC Viktoria Berlin 4:1 (2:1) 
24.02. FC Viktoria Berlin vs. Hertha BSC II 1:0 (1:0) 
03.03. FC Oberlausitz vs. FC Viktoria Berlin 2:2 (1:0) 
08.03. FC Viktoria Berlin vs. ZFC Meuselwitz 2:1 (0:1) 
16.03. VSG Altglienicke vs. FC Viktoria Berlin 0:0 (0:0) 
23.03. Bischofswerdaer FV vs. FC Viktoria Berlin 2:1 (1:1) 
31.03. FC Viktoria Berlin vs. Union Fürstenwalde 2:2 (0:1) 

HISTORIE
11.08.96 VfB Lichterfelde vs. Babelsberg 03 1:2 (1:0)
16.04.97 Babelsberg 03 vs. VfB Lichterfelde  2:0 (1:0)
29.08.03 VfB Lichterfelde vs. Babelsberg 03 1:0 (0:0)
15.02.04 Babelsberg 03 vs. VfB Lichterfelde 4:1 (3:1)
01.10.06  LFC Berlin vs. Babelsberg 03 1:3 (0:2)
31.03.07 Babelsberg 03 vs. LFC Berlin 3:1 (2:0)
01.11.13 Viktoria Berlin vs. Babelsberg 03 1:3 (0:2)
02.05.14 Babelsberg 03 vs. Viktoria Berlin 2:2 (1:2)
05.10.14 Viktoria Berlin vs. Babelsberg 03 1:1 (1:0)
10.04.15 Babelsberg 03 vs. Viktoria Berlin 0:0
26.07.15 Viktoria Berlin vs. Babelsberg 03 0:0
11.12.15 Babelsberg 03 vs. Viktoria Berlin 2:2 (1:1)
23.10.16 Babelsberg 03 vs. Viktoria Berlin 4:1 (1:0)
16.04.17 Viktoria Berlin vs. Babelsberg 03 2:1 (1:1)
16.09.17 Viktoria Berlin vs. Babelsberg 03 3:4 (0:2)
02.05.18  Babelsberg 03 vs. Viktoria Berlin  3:1
02.10.18  Viktoria Berlin vs. Babelsberg 03  1:0

Was ja viele nicht wissen, die Elbe hat noch einen 
Koffer in Berlin, kann aber gottlob nicht singen. Im 
Grunde hat die Elbe ein Bett in Berlin. Das ist jedoch 
für den Laien und mit bloßem Auge nur schwer zu 
erkennen. Jenes Bett ist nämlich so alt, daß an Ber-
lin noch gar nicht zu denken war. Vor rund 170.000 
Jahren mäanderte die Albis, wie wir Lateiner sa-
gen, durch unsere Gefilde. Irgendwo nord-
westlich von Babelsberg. Stellen Sie sich 
vor, Sie führen mit der Weißen Flotte direk-
temang ins Riesengebirge. Vorausgesetzt 
Sie mögen das Riesengebirge, zum Beispiel 
weil Sie sich für Wintersport interessieren, 
oder Knödel, oder Pilsner. Berlin nad Labem - 
Špindlerův Mlýn. Jetzt nur als fiktives Gespinst 
unter uns Geschiebeforschern und wegen der nau-
tischen Herausforderung. 

Die eiszeitlichen Geländeverunstaltungen, hier haft-
bar der Saale-Glazial, verlegten den ungestümen 
Elbstrom und brachten uns dafür märkischen Sand 
und die eher phlegmatische Havel. Das dabei ver-
schüttgegangene einstige Elbbett ist heute immer-
hin ein formidabler Grundwasserleiter. Bereits in den 
Zwanzigern des vergangenen Jahrhunderts fanden 
Geologen schwerwiegende Indizien. Südliche Geröl-
le haben die Elbe verraten, oder einfach gesagt, die 
glazifluviatilen, fluviatilen und limnischen Ablagerun-
gen. Bei Lichte besehen ist es mehr oder weniger der 
Fläming, als Teil einer größeren Altmöräne, der uns 

die Elbe vom Halse hält. Daran haben die namenge-
benden Flamen allerdings keinen Anteil, die kamen 
erst ca. 160.200 Jahre später. Allerdings sollen die 
Flamen einen Ortsnamen eingeschleppt haben, und 
Sie dürfen einmal raten, welchen. 

Falsch. Es handelt sich um Lichterfelde. Vor acht-
hundert Jahren packten sie Ihre Koffer und 
zogen aus dem flandrischen Lichtervel-
de, 20 Kilometer südlich von Brügge, in 
den Niederen Fläming. Ein Koffer blieb bei 
Stendal liegen, einer landete in der Schorf-
heide und einen müssen sie wohl in Ber-
lin stehen lassen haben. Daß auch Marlene 

Dietrich und Hildegard Knef einen Koffer ha-
ben stehen lassen, ist gemeinhin bekannt, der 

erste war jedoch ein gewisser Bully Buhlan aus Ber-
lin-Lichterfelde. In dem Schlager werden Werder und 
Sanssouci in das benachbarte Moloch eingemeindet. 
Weil der Text aus der Feder eines ortsfremden Bayern 
stammt, wollen wir nachsichtig sein. Doch bevor wir 
abschweifen, zurück zu Geschiebeforschung.

Viktoria Berlins Werdegang in der jüngeren Vergan-
genheit symbolisiert einen Teil des Problems im Viert-
liga-Fußball. Im vorvergangenen Winter hatten die 
Berliner mangels wirtschaftlichem Rüstzeug zahlrei-
che Leistungsträger weggeschickt. Der Präsident Dr. 
Schulte-Kaubrügger, im Hauptberuf Insolvenzverwal-
ter, hatte einen Konsolidierungskurs angekündigt und 

eingeleitet. Wenig später galten die Himmelblauen, 
die einst Deutscher Meister waren und von der Drit-
ten Liga träumten, als Abstiegskandidat. Dann tauch-
te der weiße Ritter in Person eines chinesischen In-
vestors namens Alex Zheng mit seiner Firma ASU 
Advantage Sports Union auf. Von 90 Mio. Euro, mit 
denen Viktoria bundesliga-tauglich gepimpt werden 
sollte, war fortan die Rede. Mit den Millionen wurden 
in der kurzen Sommerpause teure Profis angelockt. 
Doch nur wenige Monate später platzte der Traum 
vom schnellen Ruhm: Die ASU verweigerte ohne An-
gaben von Gründen weitere Zahlungen. Einziger Aus-
weg blieb die Insolvenz. Angesichts des gesammelten 
Punktepolsters und „nur“ neun Punkten Abzug fiel die 
Entscheidung wohl nicht schwer.

Bis Weihnachten und danach gab es einen erneuten 
Umbruch. Die teuren Profis wie Gjasula (Cottbus), 
Menz (Braunschweig), Sliskovic (Aalen) und Konrad 
(Osnabrück) verließen Lichterfelde fluchtartig. Ein-
zig der in Babelsberg geschätzte Marcus Hoffmann 
blieb von den höherklassig erfahrenen Profis am Ost-
preußendamm. Offensichtlich bestehen auch wieder 
Spielräume auf der Ausgabenseite: Die Verpflichtung 
der ehemaligen Drittliga-Profis Okan Aydin (ehemals 
Erfurt) und Timo Gebhart (1860 München) in der Win-
terpause erschien geradezu paradox.

Die von Jörg Goslar betreuten Viktorianer scheinen 
fast gestärkt aus der Krise hervorgegangen zu sein. 
Aus acht Spielen im neuen Jahr holten die Tempel-
hof-Licherterfelder drei Siege und drei Remis. Am 
vorvergangenen Wochenende unterlag man Bischofs-
werda auswärts mit 1:2. Letzten Sonntag gabs ein 
2:2 daheim gegen Fürstenwalde.

Leistungsträger sind der erfahrene Verteidiger Schi-
kora (26 Einsätze), Torwächter Flauder (26), Mittel-
stürmer Scharkowski, besagter Hoffmann sowie 
Linksverteidiger Röcker (je 25). Scharkowski ist mit 
sechs Treffern bester Schütze. Die Schlussphase der 
Saison hat es für die Elf aus dem Stadion Lichterfelde 
in sich: Neben dem heutigen Gastspiel am Babelsber-
ger Park spielen die Süd-West-Berliner an den beiden 
letzten Spieltagen gegen Chemnitz und den BAK und 
könnten damit die nochmal eng gewordene Meister-
schaft entscheidend beeinflussen.

Hinten: Ndualu, Scharkowski, Hüther, Schulz, Gunte, Hanne, Hoffmann, B. Yilmaz; Mitte: Goslar, Arsovic, Sejna, Steinweg, Maiwald, Hass, 
Junge-Abiol, Schikora, Röcker, Cordero, G. König, M. König; Vorne: U. Yilmaz, Gayret, Kapp, Große, Flauder, Efthimakis, Soyak, Kaiser, Brand

FC VIKTORIA 1889 BERLIN
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Ein herrliches Frühlingswochenende liegt hinter uns. 
Allerdings nur, wenn man auf den Auswärtsausflug 
ins sächsisch-thüringische Grenzgebiet verzichtete. 
Dort war der Himmel ebenso grau wie das Spiel un-
serer Equipe. Dass auf dem Heimweg Höhe Fläming 
wieder gleißender Sonnenschein Körper und Geist er-
freute, darf als Omen für den heutigen Heimspiel-Auf-
tritt unserer Equipe gegen Viktoria Berlin gelten. Doch 
an dieser Stelle müssen wir nochmal den Blick gen 
Meuselwitz richten.

Die Anreise nach Süden gelang ohne Verzögerungen. 
Kurz vor Meuselwitz wurde die sehenswerte Sportan-
lage des SV Schwarz-Gelb Deuben besichtigt, die im 
Schatten eines Braunkohlekraftwerks liegt und von 
stolzen Zeiten kündete. Hier im Burgenlandkreis in 
Sachsen-Anhalt betreibt die Mitteldeutsche Braun-
kohlengesellschaft mbH (MIBRAG) im Verbund mit 
dem Kraftwerk eine Staub- und Brikettfabrik, in dem 
einheimische Braunkohle aus dem rund fünf Kilome-
ter entfernten Tagebau Profen verarbeitet wird. Tei-
le der Technik dieses ältesten Braunkohlekraftwerks 
sollen seit 1936 in Betrieb sein. Auch sonst finden 
sich in der Landschaft im Dreiländereck Sachsen An-
halt – Thüringen – Sachsen rund um Zeitz und Meu-
selwitz diverse Relikte früherer industrieller Blüte.

Während viele Altindustrie-Anlagen dem Verfall Preis 
gegeben wurden, hat sich die Blue-Chip-Arena zu 
einem modernen Leuchtturm im Altenburger Land 
entwickelt. Die kleine, aber feine Sportstätte auf der 
traditionsreichen Glaserkuppe, die bereits seit 1952 

besteht, wurde 2002–2004 umfassend renoviert und 
bietet gut 5.000 Zuschauern Platz. Am vergangenen 
Sonnabend wurden allerdings nur rund 10 Prozent 
der Kapazität benötigt.

Die Gastgeber von Trainer Heiko Weber hatten das 
Hinspiel in Babelsberg 4:1 gewonnen und waren zu-
letzt gegen Bischofswerda und Fürstenwalde erfolg-
reich. Unsere Elf wollte Revanche für die Hinspiel-Plei-
te und den zuletzt guten Lauf fortsetzen. Dank der 
Erfurter Schwächeperiode war Platz 5 in Reichweite.

Almedin Čiva sah kein Erfordernis für große Umstel-
lungen. Im Vergleich zum Spiel gegen Neugersorf gab 
es nur einen Wechsel. Der angeschlagene David Dan-
ko wurde durch Timothy Mason ersetzt.

Im ersten Abschnitt entwickelte sich eine ausgegli-
chene Partie, in der echte Chancen auf beiden Sei-
ten Mangelware darstellten. Während die Hausherren 
aus einer massierten Deckung überwiegend mit lan-
gen Bällen operierten, versuchte es Babelsberg mit 
schnellem Kurzpassspiel nach Balleroberung. Die 
Meuselwitzer Versuche in der ersten Hälfte waren 
überwiegend sichere Beute der kopfballstarken und 
stellungssicheren Innenverteidiger Franko Uzelac und 
Valentin Rode. Doch auch den Offensivbemühungen 
unserer Nulldreier fehlte es an Präzision und Konse-
quenz. Die beste Gelegenheit bot sich Bogdan Range-
lov. Nach einem einfachen Vertikalpass von Rode, den 
Mittelstürmer Tom Nattermann geschickt festmachte 
und per Flugball in den Lauf von Rangelov weiter-

DER BLICK ZURÜCK 

SOF ORTLOSziehen

Platin 7, Chance 1 : 1.666.667

Gewinne mit 
einem Los bis zu 

500.000 Euro.

Mit deinem 

Los für 1, 2, 5 

oder 10 Euro

Teilnahme ab 18 Jahren. Lotterien sind nur ein Spiel – lassen Sie es nicht
zur Sucht werden. Beratung zur Glücksspielsucht durch die Bundeszentrale
für gesundheitliche Aufklärung: +49 800 1372700 (kostenfrei und anonym).

lottoBB.de
Erhältlich in bis zu 660 Lotto-Shops
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Die XXIV. Internationale Rosa-Luxemburg-Konferenz  
wird unterstützt von mehr als 30  Organisationen und Gruppen. 

K o n f e r e n z  •  S o n n a b e n d ,  1 2 . 1 . 2 0 1 9

X X I V .  I n t e r n a t i o n a l e

Rosa Luxemburg
Mercure-Hotel MOA, Berlin-Moabit, Stephanstr. 41. Einlass ab 9.30 Uhr

D i e  n ä c h s t e  K r i s e .  D e r  n ä c h s t e  K r i e g . 

o d e r  B a r b a r e i
D i e  n ä c h s t e  R e v o l u t i o n

S o z i a l i s m u s

Informationen zu Themen, Referentinnen 
und Referenten sowie zum Ticketverkauf: 

rosa-luxemburg-konferenz.de

1 9 1 9
2 0 1 9
GEDENKEN AN ROSA UND KARL

Veranstaltet von:

verarbeitete, scheiterte der schnelle Außenstürmer in 
bester Position an der schwierigen Ballannahme. An-
stelle dieser wäre ein direkter Abschluss die bessere 
Lösung gewesen.

Beiderseits verdient ging es mit 0:0 in die Pause, die 
das Beobachter-Trio im sehenswerten Vereinsheim, 
einem großzügigen Funktionsbau auf dem Glaskopf 
genannten Hausberg Meuselwitz´, verbrachte. Hier 
wurden regional typische Speisen wie Thüringer 
Rostbrätl, Bratwürste und als besondere Spezialität 
dekorativ belegte Brötchen gereicht. 

Angesichts der zuletzt gezeigten Leistungen be-
stand unsererseits kein Zweifel, dass es im zweiten 
Abschnitt mit dem Führungstreffer klappen müsste, 
dafür war aber eine Steigerung vonnöten. Zunächst 
schien sich das Spielgeschehen ohne Änderung fort-
zusetzen. Doch Meuselwitz baute mit mehr Engage-
ment zunehmend Druck auf. Als dann Rode einen 
eigentlich ungefährlichen Steilpass abfangen wollte, 
rutschte ihm dieser über den Spann. Der Meusel-
witzer Dartsch nahm die Kugel sehenswert mit und 
schloss von der halbrechten Strafraumgrenze mit ful-
minantem Schuss ins kurze Eck ab. Keeper Marco 
Flügel schien machtlos. 

In der Folge bemühte sich der SVB verstärkt um die 
Offensive, kam aber weiterhin nur selten in gefähr-
liche Abschlussposition. Als Farid Abderrahmane bei 
einer Ablage im Strafraum elfmeterreif zu Boden ge-
bracht wurde, blieb der Pfiff des Schiedsrichter Ste-
fan Herde aus. Wenn Babelsberg außerhalb des 16ers 
gefährlich wurde, griffen die Gastgeber durchaus zu 
rustikalen Mitteln. Aus den Freistößen konnte der SVB 
aber keine Vorteile ziehen. Manuel Hoffmann hatte 
seine Kickschuhe an diesem Tage nicht richtig justiert. 

Regionalliga  27. Spieltag  31. März 2019: ZFC Meuselwitz vs. Babelsberg 03

Meuseliwtz: Kroner – Sahanek, le Beau, Strietzel, Raithel (89. Giannitsanis) – H. Ernst – A. Dartsch (87. Weinert), Sten-
zel, Yajima – Hajrulla (83., Bürger), Trübenbach Trainer: Weber Babelsberg 03: Flügel – Saalbach, Uzelac, Rode, Wil-
ton – Mason, L. Koch (60. Reimann) – Rangelov (71. Dombrowa), Abderrahmane (68. Wolf), M. Hoffmann – Nattermann
Trainer: Čiva Tore: 1:0, 2:0, 3:0 A. Dartsch (59., 76., 84.) Gelbe Karten: Stenzel – Uzelac, M. Hoffmann, Reimann Sta-
dion: Bluechip–Arena, Meuselwitz Schiedsrichter: Stefan Herde Zuschauer: 579

Stadion: klein, aber dicht dran Parkplatz: 2 Euro Eintritt: 10 Euro Ordnungsmacht: zurückhaltend Versorgung: orts-
üblich mit Engagement Stadionheft: umfangreich, aber wenig Text Stadion–Unterhaltung: kein Vergleich mit Bautzen 
Gesamteindruck: familiär

STATISTIK

WOHLFÜHLFAKTOR

VOM LICHT INS GRAU UND ZURÜCKDER BLICK ZURÜCK 

Almedin Čiva nahm Leo Koch anschließend vom Feld 
und brachte Sven Reimann in die Partie. Später kam 
Pieter Wolf für Farid Abderrahmane und der wieder 
genesene Tobi Dombrowa für Bogdan Rangelov. 

In die Drangphase der Gäste setzte der ZFC immer 
wieder Nadelstiche über den schnellen Hajrulla, den 
trickreichen Yajima und den erfahrenen Stenzel. Letz-
terer war auch für die Standards zuständig. Eine Ecke 
von links brachte er auf den kurzen Pfosten, wo Nat-
termann Dartsch nicht am Kopfstoß hindern konn-
te, auch hier war Flügel machtlos. Kurz vor Schluss 
wiederholte sich das Bild. Diesmal kam die Ecke von 
rechts. Dartsch war auch diesmal vor Nattermann am 

Ball und Flügel musste hinterherschauen. Die letzten 
Minuten mühte sich unsere Truppe um Kapitän Saal-
bach, brachte aber letztlich an diesem gebrauchten 
Tag kaum Gefahr auf den Platz. Alme Čiva gratulierte 
in der Pressekonferenz den Gastgebern zum verdien-
ten Sieg. Er attestierte seiner Mannschaft nicht das 
beste Spiel und bemängelte insbesondere die Vertei-
digung der für Meuselwitz entscheidenden Standards. 
Den Meuselwitzer Verantwortlichen und Sympathisan-
ten war die Freude über den dritten Dreier in Folge ins 
Gesicht geschrieben. Präsident Hubert Wolf und Trai-
ner Heiko Weber genossen sichtlich den Sieg über die 
angesehene SVB-Mannschaft. Die dekorativ belegten 
Brötchen waren da allerdings schon alle.
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Zu Saisonbeginn wechselte Ahmet Sagat nach ei-
ner starken Rückrunde beim FSV 63 Luckenwalde 
an den Babelsberger Park. Der mit 1,87 Meter groß 
gewachsene Offensivspieler kickte zuvor bereits für 
Optik Rathenow und den Berliner AK. Sein erstes 
Tor für Babelsberg 03 erzielte er ausgerechnet ge-
gen seine erste Station im Männerbereich, das Team 
von FSV-Trainer Ingo Kahlisch. Zum drittletzten Sta-
dionheft der Saison traf sich die NULLDREI-Redak-
tion mit ihm.

Wann hast du mit Fußball spielen begonnen?
Mit sechs Jahren habe ich mit dem Fußball spie-
len angefangen – zuerst im Kindergarten und in der 
Schule, später habe ich mich bei meinem ersten Ver-
ein, dem SV Nord Wedding, angemeldet.

Warum Fußball und nicht irgendeine andere 
Sportart?
Für mich kam nur der Fußball in Frage. Über einen 
damaligen Freund kam es dann dazu, dass ich mich 
auch im Verein angemeldet habe. 

Du bist 22 Jahre alt, hast aber schon einige Sta-
tionen hinter dir. Wohin zog es dich nach Wed-
ding?
Über die Berliner Mannschaften des SC Charlotten-
burg, der Füchse Berlin und von Tennis Borussia Ber-
lin hat es mich dann in die Jugendabteilung von Dy-
namo Dresden gezogen. 

Wie ging es weiter?
Im Männerbereich habe ich bei Optik Rathenow an-
gefangen. Nach einer Regionalligasaison bin ich zum 
Berliner AK gewechselt, wo ich anderthalb Jahre ge-
spielt habe. In der Rückrunde der vergangenen Sai-
son zog es mich dann nach Luckenwalde und von 
dort zu Nulldrei.

Seit Sommer hast du in Babelsberg deine Zelte 
aufgeschlagen. Wie kam es dazu?
Als ich in der Rückrunde bei Luckenwalde auf mich 
aufmerksam machen konnte, hat mir mein Berater 
vom Interesse aus Babelsberg berichtet. Nach den 
Gesprächen mit Almedin Čiva war ziemlich schnell 
klar, dass keine andere Option in Frage kommt, da 
habe ich mich schnell entschieden.

Obwohl Luckenwalde in der vergangenen Spiel-
zeit abgestiegen ist, lief die Rückrunde für dich 
persönlich sehr gut, oder?
So unterschreibe ich das. Es war klar, dass die Rück-
runde extrem schwer und Abstiegskampf pur wird. 
Ich wollte aber meine Spiele machen und stand jede 
Partie über 90 Minuten auf dem Platz.

Bei Nulldrei bist du nicht gesetzt, da Tom Natter-
mann dir den Platz streitig macht. Wie bewertest 
du die Situation?
Tom Nattermann zählt zu den Toptorschützen der Re-
gionalliga Nordost. Da versuche ich natürlich auch 
für mich etwas mitzunehmen und mir was abzu-
schauen. Ich werde weiter hart an mir arbeiten, um 
am Ende noch auf ein paar Spiele zu kommen. Damit 
wäre ich sehr zufrieden.

Was kannst du dir von ihm abschauen?
Er ist ein paar Jahre älter als ich und hat dadurch 
mehr Erfahrung sammeln können. Im Torabschluss 
ist er eiskalt und auch spielerisch macht er das stark, 
kann die Bälle gut festmachen und behaupten. Da-
rauf versuche ich im Training und in den Spielen zu 
achten. 

Wo siehst du deine besonderen Stärken?
Mein Spieltyp passt gut zu unserer Mannschaft, da 
ich den technischen Fußball bevorzuge. Ich kann die 
Bälle festmachen und lange Bällen per Kopf verlän-
gern, um meinen Mitspielern zu helfen.

Welche Gründe haben dazu geführt, dass du 
letztlich in der Offensive gelandet bist?
Ich war schon immer heiß darauf, Tore zu schießen. 
In der Jugend habe ich noch auf anderen Positionen 
gespielt, kam dann aber über das offensive Mittel-
feld später in den Sturm.

Wo spielst du lieber, in der zentralen Mittelstür-
mer-Position oder als hängende Spitze?
Das kommt ganz auf das System an, welches wir 
spielen. Wenn wir mit zwei Stürmern spielen, sehe 
ich mich eher als hängende Spitze, um die Bälle aus 
dem Mittelfeld abzuholen. Ich bin also mehr im ak-
tiven Spiel. Ich fühle mich aber auch als Spitze wohl, 
das spielt keine Rolle.

INTERVIEW MIT AHMET SAGAT

Dein erstes Ligator ist dir bei deinem Ex-Club 
Rathenow geglückt. Wie war der Moment?
Das war etwas Besonderes. Dort zu treffen, wo ich 
im Männerbereich angefangen habe. Für uns war es 
wichtig, dass wir den Sack zugemacht haben und 
den Sieg einfahren konnten. 

Auch privat bist du viel unterwegs. In welchem 
Land hat es dir am Besten gefallen?
Definitiv in Australien. Das war für mich eine beson-
dere Erfahrung. Es war eine schöne Zeit, um in der 
Winterpause mal abzuschalten und neue Erlebnisse 
mitzunehmen. Neue Kulturen zu erleben und die Tie-
re in der Wildnis zu sehen, das war großartig. 

Du hast auch schon einem Fallschirm-Tandem-
sprung gemacht. Brauchst du den besonderen Kick?
Das wollte ich schon immer mal ausprobieren und 
bin froh, dass ich es jetzt hinter mir habe. Ich brau-
che diesen Adrenalin-Kick manchmal, das gehört zu 
mir und meinem Typ.

Was machst du außer Fußball und verreisen?
Mein Fokus liegt derzeit auf dem Fußball. In meiner 
Freizeit bin ich eher ein spontaner Typ, oft in der Stadt 
unterwegs und mit Freunden Kaffee trinken gehen.

Dein Sturmkollege Tom Nattermann hat dich vor 
Kurzem auf Instagram „Model“ genannt. Wäre 
das ein Job für dich, wenn du nicht Fußballer 
wärst?
In den Kommentaren ziehen wir uns alle immer et-
was auf. Mehr kann ich dazu nicht sagen. 

Zurück zum Sport. In der Rückrundentabelle war 
Nulldrei noch vor dem letzten Spiel ganz oben 
dabei. Ärgert es euch, dass in der Hinrunde eini-
ge Punkte liegen gelassen wurden?
Im Nachhinein ist es immer leicht zu sagen, dass 
es uns ärgert. Aber wir haben eine gute Hinrunde 
gespielt, sollten zufrieden sein und genau daran an-
knüpfen. Wir hatten einen guten Rückrundenstart 
und wollen in den letzten Spielen noch einmal zei-
gen, was wir draufhaben.

Welche Ziele verfolgt die Mannschaft noch in 
dieser Saison?

Wir haben uns ein mannschaftsinternes Ziel ge-
setzt, auf das wir hinarbeiten.

Was hast du dir persönlich vorgenommen?
So viele Spiele wie möglich zu spielen und das/die 
eine oder andere Tor/Vorlage beizusteuern.

Heute gastiert Viktoria Berlin im Karli. Warum 
bleiben die drei Punkte am Park?
Gegen Viktoria wird es ein Spiel auf Augenhöhe. 
Wir spielen zuhause immer sehr guten Fußball und 
stellen den Gegner vor eine schwierige Aufgabe. 
Dazu kommt das Flutlicht und die Atmosphäre im 
Karl-Liebknecht-Stadion. Ich bin guter Dinge, dass 
wir den Sieg einfahren können. 

Zum Abschluss drei Wissensfragen: Welche 
Mannschaft führt die Rückrundentabelle an? 
Das ist der Berliner AK. – Ganz genau.

Was ist der Rekord für rote 
Karten in einem Fußballspiel?
Ich tippe auf 12. – Ganz weit 
daneben.

Wer ist Babelsberger Re-
kordspieler?
Da habe ich mich infor-
miert. Heiko Bengs! 

– Perfekt, das ist 
richtig.

Vielen 
Dank für 
das Gespräch!

STÜRMER BEI BABELSBERG 03
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Tel: 0331.66 98 66 Heizöl | Diesel | Holz 

, 
Tor
Stephan Flauder 1
Tony Efthimakis 12
Marek Große 32
Abwehr	  
Kwabenaboye Schulz 3
Marcus Hoffmann 4
Cimo Röcker 5
Patrick Wolfgang Kapp 16
Tobias Gunte 19
Christian Hanne 21
Marco Schikora 23
Mittelfeld	  
Daniel Kaiser 6
Aykut Soyak 7
Pascal Maiwald 13
Mcmoordy Hüther 17
Rudolf Ndualu 22
Timur Gayret 27
Timo Gebhart 30
Ugurcan Yilmaz 35
Benyas Junge-Abiol 36
Angriff	  
Batikan Yilmaz 9
Rafael Brand 10
Boris Hass 11
Nick Scharkowski 24

GASTAUFSTELLUNG
FC Viktoria 1889 Berlin

AUFSTELLUNG AUFSTELLUNG

HANDSPIELER ABWEHRRECKEN ABSTAUBERKREATIVZENTRALE
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Lionel
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Franko
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5

Timothy
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6

Valentin
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Tim
STEUK
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Masami
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Fabrice
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Philip
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Bogdan
RANGELOV

8

Leonard
KOCH

14

Farid
ABDERRAHMANE

20

David
DANKO

18

Ivo
TOMAŠ

9

Sven
REIMANN

21

Ahmet
SAGAT

7

Tobias
DOMBROWA

34

Tom
NATTERMANN

11

Godbless
IGBINIGIE

15

Manuel
HOFFMANN

10

Pieter
WOLF

19



NULLDREI 20 | 21

Regionalliga Nordost | 29. Spieltag | Sonnabend, 13. April 2019: Bischofswerdaer FV vs. Babelsberg 03

Zum ersten Mal in der Vereinshistorie unserer Null-
dreier gastiert unsere Equipe in Bischofswerda. Bis-
her kreuzten beide Vereine zweimal die Klingen, je-
weils im Karli. Im September 1983 bezwang die BSG 
Motor die BSG Fortschritt in der Zwischenrunde des 
FDGB-Pokals mit 5:3. Und auch in der Hinrunde der 
aktuellen Saison behielt Babelsberg die Oberhand. 
Im Oktober gewann die Čiva-Elf dank eines Treffers 
von Lio Salla knapp mit 1:0.

Nun geht es also in den Wesenitzsportpark. Dies ist 
für Mannschaft und Fans gleichermaßen Neuland, 
sodass die Vorfreude entsprechend groß ist. Für den 
Liganeuling gibt es seit dem ersten Spieltag nur ein 
Ziel – Klassenerhalt. Aktuell liegt die Mannschaft 
von Trainer Erik Schmidt auf dem 15. Platz, der zum 
Liga verbleib reichen könnte. Abhängig ist dies vom 
Abschneiden der Drittligisten aus dem NOFV-Gebiet. 
Zum Schlusslicht, welches definitiv den Gang in die 
Oberliga antreten wird, beträgt der Vorsprung aktu-
ell neun Punkte. Die Nachholspiele vom Mittwoch, in 

denen vorrangig Teams aus dem 
Tabellenkeller kickten, sind dabei 
nicht berücksichtigt. 

In die Rückrunde starteten die Oberlausitzer kata-
strophal. Niederlage reihte sich an Niederlage, bis 
sechs punktlose Partien im Tableau standen. Doch 
vor zwei Wochen konnte der Bock umgestoßen wer-
den. Unser heutiger Kontrahent Viktoria Berlin wurde 
mit 2:1 niedergerungen und bescherte dem BFV die 
ersten Punkte des Jahres. Dieser Schwung wurde in 
die Partie bei Altglienicke mitgenommen und so ent-
führte Bischofswerda aus dem Jahnsportpark eben-
falls die Punkte. 2:1 hieß es auch hier am Ende für 
die Schiebocker. Unsere Elf sollte also gewarnt sein, 
auch wenn ihr eine leichte Favoritenrolle zugestan-
den werden muss. Um den mitgereisten Fans mal 
wieder eine fröhliche Rückfahrt zu bescheren, sollte 
unsere Equipe den vierten Auswärtsdreier einfahren.

Anpfiff	im	Wesenitzsportpark	ist	um	13:30	Uhr

DER BLICK VORAUS

Babelsberg
Karl-Liebknecht-Stadion

Bischofswerda
Wesenitzsportpark

232 km (2,5 h Fahrzeit)

Jetzt das Abo bestellen: melodieundrhythmus.com/abo
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Gegründet 1957  www.melodieundrhythmus.com  

2. Quartal 2017 | € 6,90

FRANKREICH: 7,30 €

LUXEMBURG: 7,30 €

ÖSTERREICH: 7,30 €

SCHWEIZ:  8,70 CHF

KONSTANTIN WECKER VICE
SAHRA WAGENKNECHT

Künstler, Politiker und Intellektuelle 

gratulieren zum 70. Geburtstag

Ein Subkultur-Magazin als Vehikel 

der Massenmanipulation

Die Linken-Fraktionschefin  

rezensiert »Der junge Karl Marx«

8 Seiten extra

FOTOREPORTAGE

Das Kollektiv Activestills 

Israel/Palästina

DER MARX-SCHWINDEL ILIJA TROJANOW

Der Theaterregisseur fordert 

 Sozialismus statt »Konsumfaschismus«

Der Schriftsteller rezensiert das 

 Enthüllungsbuch »Undercover«JOHANN KRESNIK
150 Jahre »Das Kapital«: Das Werk des 

Revolutionärs wird zu Tode gefeiert

FRANKREICH: 7,30 €

LUXEMBURG: 7,30 €

ÖSTERREICH: 7,30 €

SCHWEIZ:  8,70 CHF

Gegründet 1957  www.melodieundrhythmus.com  

3. Quartal 2017 | € 6,90

Freiheit und

DemocracyJETZT 16 SEITEN 
MEHR

 FOTOREPORTAGE

KUNST AM BAU IN DER DDR 

ALBTRAUM PERESTROIKA NORDKOREA

Der Singer-Songwriter steigt in 

»große Debatten« ein

Mit Agitprop und Kunst gegen  

den US-ImperialismusRANDY NEWMAN
Geli Korschews surrealistische Gemälde 

der postsowjetischen Gesellschaft

FRANKREICH: 7,30 €

LUXEMBURG: 7,30 €

ÖSTERREICH: 7,30 €

SCHWEIZ:  8,70 CHF

Gegründet 1957  melodieundrhythmus.com  

4. Quartal 2017 | € 6,90

Che Guevara lebt!
Fotoreportage mit bisher  

unveröffentlichten Bildern

RECHTSOPPORTUNISMUS KATHARINA THALBACH

Kunstwerke als materialisierte 

 Kolonialgeschichte

Lebenslange Leidenschaft für  

einen kämpferischen BrechtIBRAHIM MAHAMA
Elitäre Menschenfeindlichkeit –  

Prominente flirten mit der AfD

FRANKREICH: 7,30 €

LUXEMBURG: 7,30 €

ÖSTERREICH: 7,30 €

SCHWEIZ:  8,70 CHF

1. Quartal 2018 | € 6,90

Fotoreportage
Spirale abwärts
Obdachlosen- und  

Notunterkünfte
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Als Dankeschön für den Abschluss 
eines Abonnements gibt es den 
limitierten M&R-»Gegenkulturbeutel« 
(exklusiv für Abonnenten. 
Nicht käufl ich erhältlich)

Die Waffe 
der Kritik 

braucht ein 
Magazin

Regionalliga Nordost | 30. Spieltag | Montag, 22. April 2019: Babelsberg 03 vs. Union Fürstenwalde

Am Ostermontag empfängt unsere Equipe zum Bran-
denburgderby die Elf aus Fürstenwalde. Mit den Uni-
onern hat unsere Elf noch zwei Rechnungen offen. 
Anfang September unterlag Nulldrei im Karli dem 
bis dato in der Liga punktlosen FSV in der zweiten 
Runde des Landespokals mit 2:3. Sieben Wochen 
später gab es auch in der Liga nichts zu erben. In 
der Bonava-Arena ging unsere Mannschaft ebenfalls 
als Verlierer vom Platz. Mit 1:0 behielt die Meyer-Elf 
die Oberhand.

Vom Tabellenende hat sich Fürstenwalde mittler-
weile deutlich entfernt. Mit 32 Punkten belegt die 
Mannschaft derzeit den elften Rang. Das es noch 

nicht zu mehr reicht, liegt vor allem an der löchri-
gen Defensive. In den zehn Spielen der Rückrunde 
haben die grün-schwarzen bereits 21 Gegentreffer 
kassiert. Keine andere Mannschaft der Liga hat in 
diesem Zeitraum den Ball öfter aus den eigenen Ma-
schen holen müssen. Da sollten sich einige Möglich-
keiten für eine der torgefährlichsten Offensivreihen 
ergeben. 17 Treffer markierten unsere Jungs bereits 
in der Rückrunde. Und da Nulldrei seit neun Partien 
auf heimischen Geläuf ungeschlagen ist, stehen die 
Vorzeichen gut, gegen Fürstenwalde das erste Er-
folgserlebnis der Saison zu feiern.

Anpfiff	im	Karli:	13:30	Uhr
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Reserve-Elf unterliegt Pritzwalk
Beim Tabellenschlusslicht in Pritzwalk gab es für die 
U23 des SVB nichts zu erben. Obwohl die Elf von Er-
satz-Trainer Max Busch – Thomas Schulz war ver-
hindert – im ersten Abschnitt zahlreiche Chance er-
spielte, gelang kein Treffer. Pfosten und Latte sowie 
der Pritzwalker Schlussmann Boldt verhinderten den 
Torerfolg u.a für Ahmed und Morling. Darüber hinaus 
haderte das Team um Kapitän Johannes Tiede mit 
den Schiedsrichterentscheidungen.
Nach dem Wechsel kamen die Gastgeber nach kol-
lektivem Abwehrversagen der Nulldreier zum über-
raschenden Führungstreffer. Die Babelsberger Be-
mühungen blieben weiterhin erfolglos. Pritzwalk 
hingegen setzte nach erneut schwacher Abwehr ei-
nen drauf und entschied das Spiel mit dem 2:0 für 
sich. „Wenn du die klaren Chancen auslässt, wirst 
du bestraft“, fasste Max Busch die Partie zusam-
men und zahlt dafür sicher gern ins Phrasenschwein.
Die Reserve-Elf rutschte nach 20 absolvierten Spie-
len auf Rang 13 ab. Am morgigen Sonnabend, 6. Ap-
ril 2019, empfängt die Zweete den Fünften Fortuna 
Babelsberg zum Kiez-Derby. Anstoß ist um 15 Uhr 
auf dem Kunstrasenplatz im Karli.

A-Jugend schlägt BFC Dynamo
In der 19. Runde der A-Junioren Regionalliga Nord-
ost bezwang Babelsbergs U19 die Vertretung des BFC 
Dynamo aus Berlin auf der heimischen Sandscholle 
mit 2:0. Dabei gelang ein Blitzstart, das 1:0 durch Ni-
colas Engel fiel nach nicht einmal 60 Sekunden. Den 
zweiten Treffer markierte Ariel Toure im zweiten Ab-
schnitt. Mit diesem wichtigen Dreier setzte sich die 
A-Jugend auf fünf Punkte von der Abstiegszone ab 
und hat Anschluss ans untere Mittelfeld. Am Sonn-
abend, 6. April 2019, empfängt die Mannschaft von 
Trainer Matthias Boron den Spitzenreiter Chemnitzer 
FC. Anstoß auf der Sandscholle ist um 11 Uhr.

U17 unterliegt Hertha BSC II
Die Babelsberg B-Jugend unterlag der zweiten 
Mannschaft aus Berlin-Charlottenburg mit 0:3. Die 
U17 von Trainer Enrico Große zahlt weiter Lehrgeld 
und behält die Rote Laterne. Wie die Reserve und die 
A-Jugend hat die U17 am morgigen Sonnabend, 6. 
April 2019, einen weiteren Auftritt vor eigenem Publi-
kum. Um 13.30 Uhr wird der Punktekampf zwischen 

der U17 des SVB und dem Spitzenreiter FC Carl Zeiss 
Jena auf der Sandscholle angepfiffen.

U15 baut Serie aus
Die C-Jugend hat den nächsten Sieg eingefahren. 
Diesmal war die Mannschaft von Trainer Michael 
Finn in Chemnitz erfolgreich und zeigte dabei be-
sondere Moral. Schließlich lag die U15 nach gut zehn 
Minuten 0:2 hinten. Lion Janzen besorgte aber noch 
vor dem Pausentee mit zwei Treffern den Ausgleich. 
Und nach dem Wechsel war es Philip Friedrich vor-
behalten, den Treffer zum Babelsberger Lieblingser-
gebnis zu erzielen. Die C-Jugend festigt Rang 11 und 
kann bei zwei Spielen Rückstand über ihr platzierte 
Teams wie Zehlendorf oder Tebe mit weiteren Drei-
ern einholen. Am Sonnabend, 6. April 2019, gastiert 
die U15 beim Tabellenzweiten RB Leipzig. Anstoß ist 
um 14 Uhr.

U13 unterliegt Falkensee/Finkenkrug
Die Babelsberg D-Jugend unterlag am Wochenende 
auf der Sandscholle gegen Falkensee/Finkenkrug in 
der Landesliga West mit 1:2. Die Mannschaft von 
Thomas Dittrich rutschte damit auf Platz 6 ab. Am 
Sonnabend, 6. April 2019, gastiert die U13 beim RSV 
Eintracht 1949. Anstoß ist um 9.30 Uhr. 

Petersen geht in Berufung
Wie kürzlich bekannt wurde, hat der wegen Mani-
pulationsversuch zu Funktionsverbot und Geldstra-
fe verurteilte ehemalige Sportdirektor von Germania 
Halberstadt, Andreas Petersen, Berufung gegen das 
Urteil des NOFV-Sportgerichts eingelegt. Wann das 
NOFV-Verbandsgericht als Berufungsinstitution den 
Fall verhandelt, ist noch nicht bekannt.

VEREINSLEBEN
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 Babelsberg 03 gratuliert allen Vereinsmitgliedern, die zwi-
schen dem letzten Heimspiel und heute Geburtstag hatten: Fynn-Alexander Nootny, Jonas 
Struck, Christian Behr, Steffen Bothe, Michael Hartung, Daniel Kaiser, Madaida Lemke, Peter Platt, 
Jörg Prilop, Stephan Wächter, Pieter Wolf, Oskar Perschke, Friederike Wagner, Laura Bauer, Edgar Dieckow, 
Daniel Göller, Jannik Hüsing, Franz Siegeris, Carsten Plimmer, Hans-Joachim Sachs, Thomas Schulz, Oli-
ver Cierocki, Tjalf Geue, Lorenz Lenhard, Daniel Nitsche, Maja Schumann, Christian Von Estorff, Andrea 
Bethwell, Matti Fischer, Adrian Furtwängler, Paul Anton Plogsties, Lian Rydz, Volker Schlöndorff, Omar Chou-
dhury, Manfred Kopielski, Peggy Meyer, Jelena Philipp, Amelie Wersich, Giedre Dedinaite, Marcel Krause, 
Joshua George Presser, Stephan Schmid, Hannes Tauch, Marvin Lais, Moritz Marc, Daniel Radecki, Jakob 
Adamczyk, Patrick Boeck, Maria Frick, Karolin Kröske, Josef Schwan, Neele Seibt, Simon Wischnewski, 
Roman Lange, Sven Marzahn und Andreas Ziegler

HERZLICHEN GLÜCKWUNSCH!

Übrige Punktspiele terminiert
Der NOFV hat die verbliebenen Spieltag bis Saiso-
nende zeitgenau terminiert:

Babelsberg 03 vs. Union Fürstenwalde 
Ostermontag, 22. April, 13.30 Uhr
VSG Altglienicke vs. Babelsberg 03
Freitag, 26. April, 19.00 Uhr
BFC Dynamo vs. Babelsberg 03
Sonntag, 05. Mai, 13.30 Uhr
Babelsberg 03 vs. Rot-Weiß Erfurt
Sonntag, 12. Mai, 13.30 Uhr
VfB Auerbach vs. Babelsberg 03
Samstag, 18. Mai, 13.30 Uhr

Neuauflage	im	Fanshop:	
Für immer Punk
Unser Top-Torjäger Tom Nat-
termann präsentiert das „Für 
immer Punk“-T-Shir t das 
SVB-Fanshops. Außerdem 
gibt es diverse neue Polos 
und T-Shirts unseres Partners 
Londsdale.

Der Ball ist bunt
Das antirassistische Stadionfest „Der Ball ist bunt“ 
findet in diesem Jahr bereits zum 17. Mal auf dem 
Gelände des Babelsberger Karl-Liebknecht-Stadions 
statt. Im Programm hat der bunte Ball diesmal eine 
Ausstellung im Kulturhaus Babelsberg zum Leben 
und Wirken Karl Liebknechts vom 13. Bis 19 Mai. Das 
Fußballturnier um den bunten Ball startet am Sonn-
abend, dem 18. Mai 2019. Das abendliche Konzert auf 
der großen Bühne bestreiten „100 Kilo Herz“ gefolgt 

von „Johnny Wolga“ und „Dritte Wahl“. Weiter Infos 
unter www.babelsberg03.de und unter www.derbal-
listbunt.de.

Regionalliga-Reform abgesagt
Die Vereinsvertreter der Regional- und Drittligisten 
aus den Regionalverbänden Nord, Nordost und Bay-
ern trafen sich am 20. März 2019, um über die künf-
tige Regionalliga-Struktur zu verständigen. Der DFB 
hatte vorgegeben, aus den gegenwärtig drei Re-
gionalligen zwei neue Staffeln zu entwickeln. Wie 
erwartet wurde das vom DFB als alternativlos prä-
sentierte Modell mit Zerschlagung der Regionalliga 
Nordost als nicht akzeptabel eingeschätzt. Damit 
bleibt das sportmoralische Prinzip „Meister müssen 
aufsteigen“ weiterhin auf der Strecke. Babelsberg 03  
positioniert sich eindeutig und plädierte mit weiteren 
Vereinen für ein alternatives Model einer 22 Teams 
umfassenden Dritten Liga, weiterhin fünf Regional-
liga-Staffeln und fünf Auf- bzw. Abstiegsplätzen zwi-
schen Dritter und Vierter Liga. 

VEREINSLEBEN

ZUHAUSE
IM SPORT !

89.2  RADIO
POTSDAM
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A-Jugend, Regionalliga, Nordost
Babelsberg 03 vs. FC Rot-Weiß Erfurt 3:1

Babelsberg 03 vs. BFC Dynamo 2:0

Platzierung: Elfter

B-Jugend, Regionalliga, Nordost
Babelsberg 03 vs. Hertha BSC II 0:3

Platzierung: Vierzehnter

B-Juniorinnen, Kreisliga
Babelsberg 03 vs. RSV Eintracht 1949 0:5

SG Gießmannsdorf vs. Babelsberg 03 4:0

Platzierung: Siebter

C-Junioren, Regionalliga, Nordost
Chemnitzer FC vs. Babelsberg 03 2:3

Platzierung: Elfter

C2-Junioren, Landesklasse Süd
FSV Babelsberg 74 vs. Babelsberg 03 II 3:0

Babelsberg 03 II vs. SV Wacker 09 Cottbus-Ströbitz 1:1

Platzierung: Fünfter

D-Junioren, Landesliga West
FSV 63 Luckenwalde vs. Babelsberg 03 4:2

Babelsberg 03 vs. SV Falkensee-Finkenkrug 1:2

Platzierung: Sechster

D2-Junioren, Kreisliga, Havellandliga Süd
Potsdamer Kickers 94 vs. Babelsberg 03 II 1:2

Babelsberg 03 II vs. FSV Babelsberg 74 II 5:1

Platzierung: Spitzenreiter

JUGENDERGEBNISSE D3-Junioren, 1. Kreisklasse, Staffel C
Babelsberg 03 III vs. Concordia Nowawes 3:5

Teltower FV 1913 III vs. Babelsberg 03 III 0:5

Platzierung: Spitzenreiter

D-Juniorinnen, Landesklasse
Babelsberg 03 vs. SG Sieversdorf 12:0

1.FFC Turbine Potsdam vs. Babelsberg 03 20:0

Platzierung: Dritter

E-Junioren, Landesliga West
FSV 63 Luckenwalde vs. Babelsberg 03 3:1

Babelsberg 03 vs. FSV Babelsberg 74 12:0

Platzierung: Spitzenreiter

E2-Junioren, 1. Kreisklasse, Staffel C
Concordia Nowawes II vs. Babelsberg 03 II 0:8

Babelsberg 03 II vs. SG Michendorf 1:3

Platzierung: Zweiter

E3-Junioren, 2. Kreisklasse, Staffel 5
Babelsberg 03 III vs. SpG Caputh/Ferch II 9:0

ESV Lokomotive Potsdam III vs. Babelsberg 03 III 3:11

Platzierung: Zweiter

E4-Junioren, 2. Kreisklasse, Staffel 4
Babelsberg 03 IV vs. SV Falkensee-Finkenkrug V 1: 3 

Babelsberg 03 IV vs. ESV Lokomotive Potsdam II 5:5 

Platzierung: Sechster

E5-Junioren, 2. Kreisklasse, Staffel 6
SG Schenkenhorst vs. Babelsberg 03 V 4:1

Platzierung: Vierter

 • PCH Technischer Handel
 • Glögglich e.V.
 • Handtelefon GmbH
 • VIC Planen und Beraten
 • Agentur André Marquard
 • TTP GmbH
 • Buchhandlung Viktoriagarten
 • Verkehrstechnik Potsdam
 • Bärenland Potsdam

 • Samba Leipzig
 • B. Kroop Haustechnik GmbH
 • RTE Umweltservice
 • Die Kinderwelt GmbH
 • Dach-Instand GmbH
 • Guido Barth Parkettböden
 • Küchenstudio Milewski
 • Gerald Laudenbach
 • Janny’s Eis Babelsberg

 • DieRo – Rohrinnensanierung GmbH
 • Jutzy Haustechnik & Service GmbH
 • Ost-Apotheke
 • EXTRA DRY Trocknungstechnik
 • ETL Dr. Dietrich & Bille GmbH
 • Der Fahrradladen
 • Ferienhaus Milow
 • Dirk Schulze Fliesenlegerfachbetrieb

VEREINSLEBEN

MEHR ERREICHEN.

Ihr Unternehmen kann

Was würden Sie in Ihrem Unternehmen anders machen, wenn Sie alle Frei-
heiten hätten? Welche Ideen Sie auch haben: SAP kann dazu beitragen, 

dass Sie Ihre Pläne in die Tat umsetzen. Veränderungen vorantreiben. 
Chancen ergreifen, wann und wo immer sie sich bieten. Neue 

Erkenntnisse direkt in Entscheidungen verwandeln. Ob Sie Details 
verfeinern oder ganz neue Wege gehen möchten: SAP unter-
stützt Sie dabei besser als je zuvor.

Ihr Unternehmen kann mehr: sap.de/mehrerreichen
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Rückblende DDR-Liga Staffel A 1988/89

den bis dato besten Sturm der Liga, Motor hatte 
im Vergleich 15 Treffer auf der Habenseite. 1.300 
Zuschauer hofften dennoch auf weitere Punkte im 
Kampf um den Klassenerhalt. Der FC Vorwärts de-
monstrierte seine spielerische Überlegenheit von 
Beginn an und Jens Henschel brachte den Favori-
ten nach 38 Minuten in Führung. Motor bis dahin 
beeindruckt, wagte es kaum, die Mittellinie zu über-
schreiten. Der Gegentreffer zeigte jedoch Wirkung. 
Von Kapitän Rudolph angeführt, suchte Motor die 
Flucht nach vorn. Die Einwechslung von Borowski 
zur Pause erwies sich als Glücksgriff, leitete dieser 
doch den Ausgleich von Pannek in der 62. Minute 
ein. Die letzte halbe Stunde hielt die Abwehr stand 
bzw. stand Hennig souverän zwischen den Pfosten. 
Ein weiterer Punkt Richtung Klassenerhalt.

Am 22. April 1989 traf Motor Babelsberg zum letz-
ten Mal auf KWO Berlin. Ein Auswärtssieg und 
Motor würde mit den Kabelwerkern gleichziehen. 
Die BSG Motor Babelsberg kam mit zuletzt einem 
Sieg und zwei Unentschieden gestärkt nach Berlin. 
Es dauert genau 20 Minuten bis das Leder im Kas-
ten der Oberspree‘er einschlug. Ingo Nachtigall hat-
te wie früher einfach mal aus 25 Metern abgezogen. 
Aber damit nicht genug: Stürmer Uwe Kirchner, vor 
einigen Wochen aus Brandenburg nach Babelsberg 

delegiert, sicherte vorn souverän die Bälle, bis die 
Mitspieler aufgerückt waren. So bediente er Müller, 
ebenfalls erst Wochen dabei (kam mit Fabian aus 
Frankfurt zurück), der überlegt zum 0:2 vollende-
te. Dieser Vorsprung gab solche Sicherheit, das sich 
das Gekrampfe der Saison löste und die Jungs auch 
spielerisches Können darboten. Nach dem Wechsel 
kamen die Gastgeber stärker auf, aber diese Druck-
periode überstanden die Schützlinge Stahlbergs an 
diesem Tag locker und ließen sich nicht mehr vom 
Sieg abbringen. Uwe Patz wurde in der 72. Minute 
für Kirchner eingewechselt und markierte nur drei 
Minuten später den 0:3 Sieg für die Rot-Weißen aus 
Babelsberg, die damit erstmals in Jahr 1989 den letz-
ten Platz verließen. Im anderen Kellerduell bezwang 
Stahl Hennigsdorf Lok Stendal und blieb so zwei 
Punkte vor Motor auf Rang 15. Aber jetzt war wie-
der Optimismus da!!

Anekdote am Rande: Der Ball schaffte es während 
des KWO-Spiels bis in die nahe Spree. Ob ein Ba-
belsberger oder ein Berliner daran Schuld war, ist der 
Redaktion nicht bekannt. Dieses Wissen blieb den 
Anwesenden vorbehalten.

Motor: Hennig, I.Nachtigall, Rudolph, 
Kräuter, Fabian, Edeling, Pannek, Hint-
ze, Kerper, Kirchner (ab 72. Patz), Mül-
ler (ab 57. Döring)

Motor: Hennig, I.Nachtigall, Rudolph, 
Kräuter, Fabian, Edeling, Pannek, Hint-
ze, Kerper (ab 82. Patz), Kirchner, Mül-
ler (ab 46. Borowski)

Babelsberger Fußball – Geschichte – Saison 1988/89 – März /April

Mitte März 1989 stand Motor Babelsberg am Ende 
der DDR-Liga Staffel A. Seit dem Trainerwechsel 
und der Rückkehr Horst Stahlbergs wurde in vier 
Partien lediglich ein Punkt errungen und die Aus-
sichten auf den Klassenerhalt wurden immer düste-
rer. Nicht das es rechnerisch nicht möglich wäre, ein 
paar Punkte zum Anschluss zu holen (13 Spieltage 
standen noch bevor), nein, eher war die Hoffnung 
geschwunden, das Motor noch einmal die Kurve 
kriegt, sich aufbäumt, kämpft und als Mannschaft 
den Gegner in die Knie zwingt.

Unter der Woche, am 22. März 89, ging es unter die-
sen Vorzeichen zur Armeesportgemeinschaft (ASG) 
Vorwärts Stralsund. Die MV schrieb am Samstag 
darauf kurz und knapp: „Bei Sturmböen und hefti-
gen Regenschauern war das Fußballspielen kein Ver-
gnügen. Dennoch entwickelte sich eine gute Partie, 
woran die Babelsberger durchaus Anteil hatten. Im 
Sturm allerdings ließen sie jegliche Durchschlags-
kraft vermissen. Torhüter Hennig ist es zu verdan-
ken, daß es beim 2:0 durch Prohn (34.) und Ruppach 
(77.) blieb.“

Am 1. April ging es gegen den 16ten Stahl Hen-
nigsdorf weiter im Kampf um den Verbleib in der 
DDR-Liga. Stahl hatte bereits fünf Punkte mehr auf 
dem Konto, Motor käme mit einem Sieg zumindest 
auf drei Punkte an die Hennigsdorfer heran. Aber 
alle Rechnerei nützt nüscht, wenn auf dem Platz 
nichts passiert. So auch diesmal. In einem harmlo-
sen Spiel fehlte es an allem: wenig Selbstvertrauen, 
fehlendes Engagement, kein Biss. Die erste Gelegen-
heit hatte Stahl per Freistoß nach 34 Minuten. Motor 
antwortete mit zwei Direktschüssen von Pannek und 
Fabian, die aber Beute von Hennigsdorfs Torwart 
Bahra wurden. Nach dem Wechsel wirkten die Ba-
belsberger zwar feldüberlegen, Zählbares kam jedoch 
dabei nicht heraus. Den Eindruck, daß eine Mann-
schaft den Platz als Sieger verlassen könnte, kam aber 
bei den 1.700 Zuschauern kaum auf.

Ganze zehn Punkte entfernt im gesicherten Mittel-
feld stand Schiffahrt Hafen Rostock, der nächste 
Auswärtsgegner und war somit nicht ganz so unter 
Druck wie Motor Babelsberg. So wurden am 8. Ap-
ril 1989 nur 350 Zuschauer Zeugen eines ordentli-
chen Auftritts der Babelsberger, die an jenem Tag 
über schnelle Konter endlich auch einmal zum Erfolg 
kamen. Libero Rudolph hatte die Abwehr sicher auf-
gestellt, Kräuter schickte vom Mittelfeld aus die um-
sichtigen Pannek und Müller auf die Reise, während 
Kirchner in der Spitze für Unruhe im gegnerischen 
Strafraum sorgte. Seinen vom Pfosten zurückprallen-
den Ball drückte Carsten Pannek nach 24 Minuten 
zum 0:1 über die Linie. Nach der Pause warf Rostock 
alles nach vorn, doch Motor hielt stand und setzte 
mit Jörg Müller (90.) sogar noch einen drauf. Dieses 
0:2 am 24. Spieltag war der zweite Babelsberger Sieg 
der laufenden Saison. Immerhin schloss Motor in der 
Tabelle zu Lok Stendal auf und hatte nur noch drei 
Punkte Rückstand auf die davor platzierten KWO 
Berlin und Stahl Hennigsdorf.

Einen Gegner ganz anderen Formats erwarteten die 
Babelsberger eine Woche später mit dem Aufstiegs-
anwärter FC Vorwärts aus Frankfurt an der Oder. 
Die Armeesportler verfügten mit 41 Treffern über 

Motor: Hennig, Patz, Rudolph, Kräuter, 
Fabian, Edeling, Pannek, Döring (ab 61. 
Kerper), Hintze, Jörg Nachtigall (ab 46. 
Hanne), Kirchner

Motor: Hennig, I. Nachtigall, Rudolph, 
Kräuter, Fabian, Edeling, Pannek, Hint-
ze (ab 67. Patz), J.Nachtigall (ab 46. 
Kerper), Kirchner, Hanne

Motor: Hennig, I.Nachtigall, Rudolph, 
Kräuter, Fabian, Edeling, Pannek, Hint-
ze, Kerper (ab 85. Patz), Kirchner, 
Müller
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 • Agentur Udo Brüning
 • Alpintechnik Berlin
 • Anwaltskanzlei Graupeter
 • AOK Nordost
 • Aroma del Caffè
 • Autohaus Sternagel
 • Bäckerei Exner
 • BB Radio
 • Baugrund Ingenieurbüro Dölling
 • Berlinovo
 • Brennstoffhandel Altendorff
 • Bodenleger Thomas Arnim
 • Bosch Service Mario Bunde
 • Brun & Böhm Baustoffe
 • Carlsberg
 • Dach-Instand GmbH Dirk Marien
 • DEBEX
 • Dr. Peter Ledwon
 • Elektromeister Udo Müller
 • Elka Kabelbau
 • Energie und Wasser Potsdam
 • Fliesenzentrum Deutschland GmbH
 • Gipam
 • GKS Medienberatung
 • greenjobs.de
 • Hauskrankenpflege Ewald

 • Hummel
 • Inno2grid
 • Jürgen Seyfarth Bauunternehmen
 • Kuss Medienproduktion 
 • Künicke
 • Ingenieurbüro Hell
 • L&B GmbH
 • Lakritzkontor Potsdam
 • LMB Leszinski
 • Land Brandenburg Lotto GmbH
 • LionsHome GmbH
 • Lonsdale
 • Mail Boxes Etc. Babelsberg
 • Melodie & Rhythmus
 • Messe Berlin
 • Metallbau Grundmann
 • Mittelbrandenburgische Sparkasse
 • MEGATOP SOLUTIONS
 • Nuthetal Caravan
 • PIK AG
 • PNN
 • Planungsbüro Knuth
 • Potsdamer Philatelistisches Büro
 • Potsdamer Isoliertechnik
 • PRB
 • ProPotsdam

 • ProVia Ingenieurbüro
 • Radio Potsdam 
 • Rhauda Gebäudereinigung
 • Rosinke Personalservice
 • SAP
 • Sanitätshaus Kniesche GmbH
 • Schmitt GmbH Garten,- Landschafts-

 und Sportplatzbau
 • Skiba
 • Sport Heinrich
 • Stadtgrün
 • Strobel Rechtsanwälte
 • Taverpack GmbH
 • TAZ
 • Teamgeist GmbH
 • TEG Tiefbau
 • Thalia Programmkino 
 • TLT Event AG
 • UCI Kinowelt
 • Udo Brüning
 • Urologische Gemeinschaftspraxis GbR
 • Verkaufsleitung René Devriel
 • VCAT
 • Verkehrsbetriebe Potsdam
 • wiku Pflegeservice
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UNSERE SPONSORENBABELSBERG 03 – UNSERE SPONSOREN

NULLDREI 30 

André Stiebietz

VOLL
TREFFER
Das ViP-ABOnnement: 12 Monate 
fahren – nur 10 Monate bezahlen.

.Echt

Potsdam

ViP-ABOnnenten profitieren im Fanshop von Rabatten bei Eintrittskarten:
Stehplätze für nur 5,00 Euro. Tribünenplätze für nur 6,00 bis 13,00 Euro.

Eine runde Sache: Mit dem ViP zu Babelsberg 03
    

vip-potsdam.de
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PARTNER VOM SV BABELSBERG 03
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